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Inhalt: Inhalt von Nr. 5 der Geſetzzaammlung und Nr. 12 des Reichsgeſetzblatts S. 65. — Ausreichung von Zinsſcheinen 
der 3ta vorm. 4 o igen Deutſchen Reichsanicike von 1892 S. 65. — Nachweiſung der Jahresdurchſchnittsmarktpreiſe 
in den Hauptmarftorten deg Regierungsbezirks Frankfurt a. O. S. 66. — Das abgeanderte Reglement für die 
Brandenburgische Provinzialſchul⸗ und Erziehungsanſtalt zu Strausberg und das Reglement zur Fürſorgeerziehung 
Minderzähriger S. 66 — Wiederholter Aufruf gekündigter Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe S. 66 — Ausreichung 
neuer Binsſcheine zu den Schuldverſchreibungen der preuß. konſolidirten 39oigen Staatsanleihe von 1892 — 1894 


S. 67. — Vie 
zu Landsb 


Hinterlegungsma i $ inf 
Marti- mt Sole bei welchen die Verzinſung am 


hmärkte in Dobrilugk S. 67. — Betrieb an Sonn: und Feſttagen im Barbier und Friſeurgewerbe 
erg a. W. S. 67: — Oeffentliche Verlooſung beim Pferdemarkt in Stettin S. 67. — Verzeichniß derjenigen 
b . April, 1. Mat und 1. Juni 1902 einzuſtellen it S. 68. — 
preiſe im Monat Februar S. 70. — Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet S. 72. — 


Cimverteibung von Grundſtücken S. 75. — Verſendung von Packeten während der Oſterzeit S. 75. — Perſonalnach⸗ 

un S. 75. — Pfarrſtellenbeſetzung S. 75. — Neuroder Lehrkurſe zur Aus⸗ und Fortbildung von Haushaltungs⸗ 

Š „Handarbeitslehrerinnen S. 75, — Eröffnung bed nächſten Communal: Landtags des Markgrafthums Niederlauſitz 
- (6. — Hierbei eine Sonderbeilage enthaltend: Apotheken⸗Betriebsordunng. 


Geſetz Sammlung. 

Nr. 5 enthält: (Nr. 10323). Verfügung des Juſliz⸗ 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grund⸗ 
buchs für einen Theil der Bezirke der Amts⸗ 
gerichte Hachenburg, Limburg a. L., Rüdesheim, 
Mfingen und Wiesbaden. Vom 13. Februar 1902. 

Reichs⸗Geſetzblatt. 

Nr. 12 enthält: (Nr. 2844.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die Einrichtung und den Betrieb gewerb⸗ 
licher Anlagen zur Vulkaniſirung von Gummi⸗ 
waaren. Vom 1. März 1902. 

(Nr. 2845). Bekanntmachung, betreffend den 
Jett- und Waſſergehalt der Butter. Vom 1. 
“BA 1902. 

Bekanntmachung der Reichs ſchuldeu⸗ 

. . Verwaltung. 

Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 
zu, den Schuldrerſchreibungen der 3½ vorm. 
4ſ½ igen Deutſchen Reichsauleihe von 1892 und 
zu den Schuldverſchreibungen der 3½ / igen 
Deutſchen Reichsanleihe von 1892, 1894 über 
die Zinſen für die zehn Jahre vom 1. April 1902 
bis 31. März 1912 nebſt den Erneuerungsſcheinen 
für die folgende Reihe werden von der Königlich 
Preußiſchen Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 
S.⸗W 68, Oranienſtraße 92/94, unten links, vom 
10. März d. Is. ab werktäglich von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme der 
drei letzten Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht 
werden. ; 

Die Zinsſcheine find entweder bei der Kontrolle 
der Staatspapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen oder durch die Reichsbankhauptſtellen, die 
Reichsbankſtellen und die mit Kaſſeneinrichtung ver- 
ſehenen Reichsbanknebenſtellen, ſowie durch diejenigen 


Kaiſerlichen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich eine der 
vorgedachten Bankanſtalten nicht befindet zu beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
der Staatspapiere ſelbſt wünſcht, hat ihr perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zins⸗ 
ſcheinanweiſungen für jede Anleihe mit einem be⸗ 
ſonderen Verzeichniß zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenda unentgeltlich zu haben ſind. Ge⸗ 
nügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß ein⸗ 
fach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo 
iſt es doppelt vorzulegen. Die Marke oder Empfangs⸗ 
beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 
Zinsſcheine zurückgeben. 

Durch die Poſt ſind die Erneuerungsſcheine an 
die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzuſenden. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, hat 
dieſer Stelle die Erneuerungsſcheine für jede An⸗ 
leihe mit einem doppelten Verzeichniß einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt 
bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
dachten Ausreichungsſtellen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Bankanſtalten und Oberpoſtkaſſen mittelft 
beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 3. März 1902. 

Reichsſchuldenverwaltung. 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober-Prafidenten der Provinz Brandenburg. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 9. Febrnar 1901 (Amtsblatt der König⸗ 
lichen Regierung zu Frankfurt a. O. für 1901 Seite 42) bringe ich hierdurch gemäß 8 19 des 


Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (Reichsgeſetzblatt Seite 129 ff.) die Nachweiſung der 
Durchſchnittsmarktpreiſe in den Gavptmarktorten des Regierungsbezirks Frankfurt a. O., nach welchen 
die Vergütung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh, ſowie für Weizen⸗ und Roggenmehl für das Jahr 
vom 1. April 1902/03 zu gewähren ift, zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 25. Februar 1902. 
O P. 3121. 


Der Oberpräſident. 


Name 


Lfd. Weizen | Roggen | Hafer | Heu | Stroh 5 A f 
Nr des pro 100 Kilogramm 
Hauptmarkt⸗Ortes.] M. Pf.] M. Pf] M. Pf. M. [Br] M. Pf] M. Pf] M. Ff. 
1.] Arnswalde 15 021 13 (611 12 551 3 55] 4 B3] 18 25 16 31 
2, P Calan . vwè 15 77 1325 13 2 7 72% 80 87238 14 
3. Cottbus 16 77 13 las] 14 71] 6 06] 3 78 31 02 25 00 
4. | Groffen a. O. 16 B71 12 sol 18 95] 6 bal 3 Br| 28 99 23 66 
6. | Frankfurt a. O. 14 90| 18 110 14 10] 5 49] 4 18 18 42 17 41 
6. | Friedeberg NM. . — — 12 65] 12 57 = —[— ] 26 00 20 55 
7. | Fürſtenwalde 15 27 13 05 14 11] 5 18] 3 85 32 16] 23 63 
8. Gen... A. 15 63 13 11 14 35] 6 14 3 (55 19 50 17 74 
9. | Königsberg N. M. 15 78 13 21| 13 92] 4 44] 3 94 19 59 17 65 
10. | Landsberg a. W. 15 26 12 57 13 32] 4 95] 3 78 18 66 17 15 
lt eee 15 701 13 21] 13 68] 5 43] 3 33 19 31 17 21 
ene e e — — 13 38 14 lis] 5 63] 3 601 — — 17 55 
SO pite magak NG 16 18] 12 84] 13 35] 4 51 3 96) 19 90 18 43 
14. | Sommerfeld . : 14 72 13 160 14 19] 4 46 3 05 18 |t1] 17 01 
15. | Soron N., LS. 15 72 12 99 13 34] 5 13] 3 81 19 59] 17 54 
16. | Spremberg 16 75 13 30 14 [74| 5 500 4 75 21 [00] 18 37 
17. | Bielenzig . 16 63] 12 68 12 ra] — |—| — |—] 19 56 17 10 
18. | Bällichau 15 94 18 |is] 13 89] 5 30] 3 79 21 49 18 86 


Bekanntmachung des Landes⸗Direktors 
der Provinz Brandenburg. 
In den Sonderbeilagen dieſes Amts⸗ 


gedachte Pfandbriefe nebſt den entſprechenden Zins⸗ 
ſcheinen (Kupons), ſoweit diefe vorausgereicht und 
noch nicht fällig ſind, ſowie den Zinsſchein⸗An⸗ 


blattes werden die dem Beſchluß des Brandenburgi⸗ 
ſchen Provinziallandtags vom 22. Februar 1901 
entſprechend vom Provinzialausſchuß feſtgeſetzten 
Reglements, und zwar: a. Das abgeänderte Regle⸗ 
ment für die Brandenburgiſche Provinzialſchul? und 
Erziehungsanſtalt zu Strausberg und b. das Regle⸗ 
ment zur Fürſorgeerziehung Minderjähriger Geſetz 
vom 2. Juli 1900, G. S. S. 264, § 17), zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 27. Februar 1902. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung der Kur⸗ u. Neumärkiſchen 
Haupt⸗Ritterſchafts Direktion. 
Wiederholter Aufruf 
gekündigter Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe 
Von den durch unſere Bekanntmachung vom 
10. Januar 1902 für den Zinstermin Johannis 
1902 aufgekündigten Kur⸗ und Neumärkiſchen Pfand⸗ 
briefen ſind die in dem beigefügten Verzeichniß auf⸗ 
geführten noch nicht eingeliefert worden. 
Wir fordern daher die Inhaber wiederholt auf, 


weiſungen Talons) unverzüglich an unſere Haupt⸗ 
ritterſchafts⸗Kaſſe hierſelbſt, Wilhelmsplatz Nr. 6, ein- 
zuliefern. Ueber die Einlieferung wird von der 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion eine Beſcheinigung erz 
theilt und gegen Rückgabe dieler im Verfall⸗Termine 
die Kapitalzahlung Seitens unſerer Haupt⸗Ritter⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe geleiſtet. Diejenigen, welche nunmehr 
die Einli ferung bei unſerer Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Kaſſe, Wilhelmsplatz Nr. 6, hierſelbſt 
bis zum 1. Auguſt 1902 
nicht bewirken, haben zu erwarten, daß ſie gemäß 
der Vorſchriften des Allerhöchſten Erlaſſes vom 
15. Februar 1858 und des mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 7. Dezember 1848 genehmigten 
Regulativs (Geſetz⸗Samml. 1858 S. 37, 1849 
S. 76) mit den in dem Pfandbriefe ausgedrückten 
Rechten, insbeſondere mit dem der Spezial⸗Hypothek, 
ausgeſchloſſen und mit ihren Anſprüchen auf den 
bei dem Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtitut zu hinter⸗ 
legenden Baarbetrag werden verwieſen werden. 
Berlin, den 4. März 1902. 
Sur: und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion⸗ 
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BS. Verzeichniß 
gekündigter, gegen Baarzahlung des Nenowerthes 
einzuliefernder Kur- und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
Für den Termin Johannis 1902: 
Aeltere Kur- und Neumärkiſche Pfandbriefe. 


— — — —— —ͤ̃ — 


Betrag 
e Ken 
te Gut Gold Kurant 
Thlr. | Thlr. 
8112 Petersdorf 500 SS 
30183 " 1000 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(1) Die Zinsſcheine Reihe 11 Nr. 1 bis 20 
zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 3% igen Staatsanleihe von 1892— 
1894 über die Zinſen für die Zeit vom 1. April 
1902 bis 31. März 1912 nebſt Erneuerungsſcheinen 
(Anweiſungen auf die folgende Reihe) werden vom 

März 1402 ab von der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Oranienſtr. 92/94, geöffnet Vor⸗ 
mittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage 
jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der 
Kontrolle der Staatspapiere am Schalter in 
Empfang zu nehmen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſeu, ſowie in Frankfurt a. M. durch 
die Kreiskaſſe zu beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zinsſchein⸗ 
anweiſungen) mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu 
haben ſind. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Ver: 
zeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
ſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Die Marke 
oder Empfangsbeſcheinigung iji bei der Ausreichung 
der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Durch die Polt find die Erneuerungsſcheine 
an die Kontrolle nicht einzuſenden. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben⸗ 
genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat der⸗ 
lelben die Erneuerungsſcheine mit einem doppelten 
Verzeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich 
zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der Zins⸗ 
cheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſem 
Verzeichniß find bei den gedachten Provinzialkaſſen 
und den von den Königlichen Regierungen in den 
Amtsblatt rn zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen un⸗ 
entgeltlich zu haben. 


der Einreichung der Schuldverſchreibungen be: 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekom⸗ 
men ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchrei⸗ 
bungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an 
eine der genannten Provinzialkaſſen mittelft beſonderer 
Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 25. Februar 1902. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 3. März 1902. 

Königliche Regierung. 

(2) Die im Regierungsamtsblatte für 1902 
Stück 3 Seite 9 veröffentlichte diesſeitige Bekannt⸗ 
machung vom 4. Januar d. Js. wird dahin abge- 
ändert, daß in Dobrilugk in Verbindung mit 
den im Juni und September abzuhaltenden 
Schweinemärkten zwei neue Viehmärkte eingerichtet 
worden ſind. 

Frankfurt a. Oder, den 3. März 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

($) Auf Antrag von mehr als zwei Dritteln 
der betheiligten Gewerbetceibenden wird gemäß $ 41 b 
der Gewerbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 
1900 (R. G. Bl. S. 871) für die Stadtgemeinde 
Landsberg a. W. hiermit vorgeſchrieben, daß an 
Sonn⸗ und Feſttagen im Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
gewerbe ein Beirieb nur inſoweit ſtattfinden darf, 
als Ausnahmen von den im 8 105 b Abſatz 1 ge- 
troffenen Beſtimmungen unter Litt. e Abſatz 1 der 
diesſeitigen Bekanntmachung vom 16. März 1895 
(Extrabeilage zu Stück 14 des Regierungsamtsblattes) 
zugelaſſen ſind. 

Darnah hat fortan an Sonn- und Feſttagen 
bei den Barbieren und Friſeuren in Landsberg a. W. 
um 2 Uhr Nachmittags völliger Geſchäftsſchluß ein⸗ 
zutreten, dergeſtalt, daß dieſelben auch nur bis dahin 
perſönlich als Arbeitgeber thätig ſein dürfen, darüber 
hinaus aber nur, ſoweit es ſich um Arbeiten zur 
Vorbereitung von öffentlichen Theatervorſtellungen 
und Schauſtellungen handelt. 

Dieſe Vorſchrift tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 6. März 1902. 

Der Regierungs-Brafident. 

(4) Der Herr Miniſter des Innern hat durch 
Erlaß vom 21. Februar d. Js., IIa 1414 II. Ang. 
dem Komitee für den am 2., 3. und b. Mai d. Js. 
in Stettin ſtattfindenden Pferdemarkt die Erlaubniß 
ertheilt, bei Meier Gelegenheit eine öffentliche Ver- 
loofung von Wagen, Pferden und anderen Gegen⸗ 
ſtänden zu veranftalten und die Looſe, 400 000 Stück 
zu je 1 M., in der ganzen Monarchie zu ver⸗ 
treiben. 

Frankfurt a. O., den 1. März 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
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7) 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
den Centner (50 Kilogramm) guten Hafer, Hen und Richtſtroh in den 17 Hauptmarktorten des 


Regierungsbezirks Frankfurt a. Oder für den Monat Februar 1902. 


— m 


| 


Durchſchnitt bet höͤchſten 


LA 7 1 
A Namen Ra e een Fil. 
w dert für ben Centner 
E der bon (+0 Kilogramm) 
E| Hauptmarftorte. EE | gen | E 
82 Mk. Pf | Mk. Pf.] Mk. Pf. 
11 Arnswalde 7167 [3 
Calau 777 420 |—— 
3 Cottbus 840394341 
A) Groffen a. O. 782 525354 
50 Frankfurt a. O.. | 842 405 387 
6| Friedeberg N-M. .. 672 3 68 | 420 
T| Fürftenwalde. . - - - 811 367 | 393 
Glen 809 s 3] 374 
9| Königsberg NM. . | 774| 263 | 420 
10| Landsberg a. W.. . | 802] 368153 68 
111 Sau. 7188 |—— |—— 
19) Lübben 788 420 3115 
e ER ae EE 7143 | 263 | 420 
14 | Sorau NL. ....| 775 | 420] 39 
15| Spremberg 819 | 394 | 420 
16 Zielenzig 740 315 | 361 
17| Zilidau ....-.- 8142 | 416 | 426 


Frankfurt a. Oder, den 10. März 1902. 
(8) Aus dem deutſchen Reiche find laut Nr. 

8, 9 u. 10 des Centralblattes für das deutſche Reich 

pro 1902 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 
a) Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs. 

Emmanuel Dagon, Schneider, geboren am 13. Juli 
1872 zu Onnens, Kanton Waadt, Schweiz, 
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen wieder⸗ 
holten Betruges und Betrugsverſuches (4 Jahre 
6 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 4. 
September 1897) ausgewieſen vom Kaiſerlichen 
. zu Colmar am 5. Februar 

Joſef Franz Neumann, Schloſſer, geboren am 
18. Mai 1876 in Haindorf, Bezirk Friedland, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Diebſtahls (3 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 12. November 1898) ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Stade am 17. Januar d. J. 

Nelly Pitſch, unverheirathet, geboren im Jahre 
1874 (1872) zu Warſchau, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, laut Er⸗ 
kenntniß vom 26. September 1900) ausgewieſen 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Caſſel am 12. Februar d. J. 


Gültig für ſämmtliche 
Ortſchaften Bemerkungen. 
des Kreiſes. 


68 | 420] Arnswalde. 


Calau. Zu 2. Stroh wurde nicht zu 
Cottbus Stadt und Markte gebracht. 
Cottbus Land. Zu 3. Für Heu und Richtſtroh 
Croſſen. ſind die Handelspreiſe an⸗ 
Stadt Frankfurt a. O. gegeben. 

und Weſt⸗Sternberg.] Zu 4. Wie zu 2; der Preis 
Friedeberg N. M. iſt auf Grund eingezogener 
Lebus. Erkundigungen notirt. 
Guben Stadt und | Zu 6. Für Heu und Richt⸗ 
Guben Land. ſtroh, wie zu 3. 
Königsberg NM. Zu 9. Für Hafer, Heu und 
Landsberg. Richtſtroh, wie zu 4. 
Luckau. : 
Lübben. 

Soldin. 

Sorau. 

Spremberg. 
Oſt⸗Sternberg. Zu 16. Für Heu und Richt⸗ 
Züllichau⸗Schwiebus. ſtroh, wie zu 4. 


Der Regierungs⸗Präſident. 

Auguſtin Reinſch, Arbeiter (Schneider), geboren am 
30. Juni 1872 zu Ottendorf, Bezirk Braunau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen einfachen 
und ſchweren Diebſtahls (1 Jahr 3 Monate Zucht⸗ 
haus, laut Erkenntniß vom 23. Oktober 1900) 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln am 18. Oktober v. J. 

Guerino Pontiroli, Kaufmann, geboren am 19. 
Oktober 1866 zu Stradella, Provinz Pavia, 
Italien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen gewerbs⸗ 
mäßigen Glückeſpiels ausgewieſen vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg am 18. 
Februar d. J. 

b) Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs. 

Joſef Benes, Kellner, geboren am 9. Februar 
1881 zu Wien, ortsangehörig zu Klene, Bezirk 
Taus, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf am 8 
Februar d. J. 

Heinrich Brückner, Arbeiter, geboren am 15. 
März 1864 zu Hoflenz, Bezirk Schildberg, 
Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau am 7. Pe 
bruar d. J. 


75 


Paul Henke, Schiffer, geboren am 5. November 
1875 zu Hotzenplotz, Oeſterreichiſch⸗ Schleſien, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen von der Polizei⸗Behörde zu Hamburg 
am 7. Februar d. J. 

Franz Fucik, Weber, geboren am 27. April 1878 
zu Aſchau, Bezirk Schwaz, Tirol, ortsangehörig 
zu Lomnitz, Bezirk Semil, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Hildes⸗ 
heim am 6. Februar d. J. 

Max Huttig, Kellner, geboren am 7. (8.) Auguſt 1858 
zu Carlsbad, Böhmen, ortsangehörig zu Bilin, 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin 
am 24 September v. 3 

Franz Jonack, Eiſenbahnarbeiter, geboren am 19. 
Januar 1865 zu Chalopka, Bezirk Horowitz, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Neunburg v. W. 

am 30. Januar d. J. 

Peter Künert, Bäckergeſelle, geboren am 18. De⸗ 
zember 1860 zu London, engliſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Magde⸗ 
burg am 7. Februar d. J. 

Leopold Moritz, Kellner, geboren am 12. März 
1880 zu Wien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Zuhälterei ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau am 3. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Franz Joſef Romond, Tagner, geboren am 21. Fe⸗ 
bruar 1849 zu Chagey, Kanton Héricourt, Frankreich, 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Straßburg am 4. Februar d. J. 

Baruch Bendel (Paul) Roſenblum, Bäcker und 
Kutſcher, geboren am 19. Juni 1858 zu Jochot⸗ 
ihin, Polen, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Betruges im wiederholten Rückfalle, Landſtreichens 
und Obdachloſigkeit ausgewieſen vom Fürſtlich 
ſchwarzburgſondershauſener Landrath zu Arnſtadt 
am 30. Januar 

Giacomo Sardo alias Sordo, Kolporteur, geboren 
am 27. Mai 1883 zu Teſino (Castello, Beyirt 
Trient, Tirol, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens ausgewieſen vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz am 4. Februar d. J 

Karl Schönsleben, Schloſſergehülfe, geboren am 
22. April 1856 zu Bludenz, Vorarlberg, Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig zu Innsbruck, Tirol, wegen 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Hildesheim am 6. 
Februar d. J. 

Franz Wenzel Stursky, Handlungsgehülfe, geboren 
am 26. Auguſt 1879 in Weißkirchen, Mähren, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls, 


Marie Wagner, 


Antonie Waja, geborene Kucina, 


Franz Brzechce, Arbeiter, 


Wolfgang Fockſtein, 


Johann 


Friedrich Karl Läumlis, Tagelöhner, 


Landſtreichens und Fälſchung von Legitimations⸗ 
papieren ausgewieſen vom Königlich preußischen 
Regierungs- Präfidenten zu Hildesheim am 31. 
Januar d. J. 

Kellnerin, geboren am 27 De 
zember 1876 zu Linz, Ober⸗Oeſterreich, ortsan⸗ 
gehörig zu Sandl, Bezirk Freiſtadt, ebendaſelbſt, 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht ausgewieſen von 
der Königlich bayerischen Polizei⸗Direktion München 
am 8. Januar d. J. a 
geſchiedene Ehe⸗ 
frau, geboren am 8. November 1877 zu Hlubos, 
Bezirk Pribam, Böhmen, ortsangehörig zu Puti⸗ 
mom, Bezirk Pilgram, ebendaſelbſt, wegen ge 
werbsmäßiger Unzucht und falſcher Namensangabe 
ausgewieſen von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion München am 8. Januar d. J. 

geboren am 15 Sep⸗ 
tember 1860 zu Grabenize, Rußland, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Poſen am 14. Februar DAS. 

Tagelöhner (Schreiner, Korb⸗ 
Hechter, Jäger), geboren am 2. Februar 1840 
zu Wiklantitz, Bezirk Pilgram, Böhmen, oſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Beamten⸗ 
beleidigung und Bettelns ausgewieſen vom König- 
lich bayeriſchen Bezirksamt Paſſau am 30. Ja⸗ 
nuar d. J. 

Joſef Keßler, Eiſengießer, geboren am 20. 
(24.) September 1863 zu Schübelbach, Kanton 
Schwyz, Schweiz, ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelns und Entwendung von Nahrungs- 
und Genußmitteln ausgewieſen vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Neumarkt i. O. am 3. 
Januar d. J. 


Alois Knüſel, Melker, geboren am 12. Auguſt 


1857 zu Luzern, Schweiz, ſchweizeriſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns 
ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar am 14. Februar D 


Antonio Labrone, Erdarbeiter, geboren am 12. 


Juli 1873 zu Collepietro, Provinz Aquila, 
Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln am 3. Januar d 3. 

geboren am 
8. Juni 1877 zu St. Louis, Nordamerika, 
amerikaniſcher Staatsangehöriger, wegen schweren 
Diebstahls, Landſtreichens, Bettelns und Fälſchung 
von Legitimationspapieren ausgewieſen vom König 
lich preußiſchen Regierunga⸗Präſidenten zu Trier 
am 14. Februar d. J. 


Joſef Liebſch, Tuchmacher, geboren am 4. März 


1846 zu Klokin, Bezirk Kaliſch, Polen, ortsan⸗ 

gehörig zu Kamnitz⸗Neudorfel, Böhmen, wegen 

Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
17 
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Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln am 24. Oktober v. IJ 

Anton Leo Maurer, Blechner, geboren am 22. 
Mai 1848 zu Straßburg i. E., franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens aus⸗ 
gewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Straßburg am 15. Februar d. J. 

Joſef Nepovim, Arbeiter, geboren am 30. März 
1868 zu Chrudim, Böhmen, ortsangehörig zu 
Drenic, Bezirk Chrudim, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Stadtmagiſtrat Nürnberg, Bayern, 
am 29. Januar d J. 

Joſef Neubinger, Schloſſer, geboren am 12. März 
1882 zu Wien, ortsangehörig zu Heiligenkreuz, 
Oeſterreich, wegen Bettelns ausgewieſen von der 
Polizei⸗Behördezu Hamburg am 15. Februar d. J. 

Simon Peters, Cigarrenmacher, geboren am 21. 
Auguſt 1861 zu Nimwegen, Niederlande, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Düſſeldorf am 11. Februar d. J. 

Chriſtian Rentſch, Melker, geboren am 5. Februar 
1850 zu Trub, Kanton Bern, Schweiz, ſchweize⸗ 
riſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns ausgewieſen vom Kaiſerlichen Be⸗ 
zirks⸗Präſidenten zu Colmar am 13. Februar d. J. 

Paul Saalhofer, Tagelöhner, geboren am 11. 
November 1873 zu Leopoldskron, Bezirk Salz⸗ 
burg, Oeſterreich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Widerſtandes, Beamtenbeleidigung, groben 
Unfugs und Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Berchtesgaden am 21. 
Januar d. J. 

Franz Stribrſky, Schuhmacher, etwa 75 Jahre alt, 
geboren am 11. November zu Liſchan, Bezirk 
Rakonitz, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Hilpoltſtein am 25. Januar d. J. 

Alexander Nicolai Butzlaff, Schloſſergeſelle, ge⸗ 
boren am 6. November 1866 zu Riga, Ruß⸗ 
land, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
ausgewieſen von der Polize ikommiſſion des Senats 
zu Bremen am 19. Februar d J. 

Idzi Calinski, Arbeiter, geboren am 2. März 
1876 zu Czeikow, Gouvernement Kaliſch, Polen, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präsidenten zu Magdeburg am 21. Februar d. J. 

Auguſtin Erben, Weber, geboren am 30. Juli 
1881 zu Jungbuch, Bezirk Trautenau, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen öffentlicher Be⸗ 
leidigung und Bettelns, ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau 
am 22. Februar d. J 

Joſef Kalika, Handlungsgehülfe, geboren am 1. 
Januar 1867 zu Glomnitz, Bezirk Troppau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staatsan⸗ 


ehöriger, wegen Landſtreichens, Bettelns, Beamten⸗ 
Beleidigung und wegen thätlichen Angriffs eines 
Beamten ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Straßburg am 18. Februar d. J. 

Franz Klima, Schloſſer, geboren am 22 April 1852 
zu Komärna, Ungarn, ortsangehörig zu Holitz, 
Bezirk Olmütz, Mähren, wegen Landſtreichens 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präsidenten zu Breslau am 22. Februar d. 3. 

Michael Kohlroß, Keſſelſchmied, geboren am 13. 
März 1857 zu Wien, ortsangehörig zu Birkau, 
Bezirk Klattau, Böhmen, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Regen am 14. Februar d. J. 

Johann Kulczyk, Arbeiter, geboren am 15. Mai 
1864 zu Chelmek, Bezirk Chrzanow, Galizien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Falſchung von Legitimationspapieren aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln am 8. Januar d. J. 

Maria Mayr, ledige Köchin, geboren am 28. Sep⸗ 
tember 1872 zu Tumeltsham, Bezirk Ried, Ober⸗ 
Oeſterreich, öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht und Arbeitsſcheu aus⸗ 
gewieſen vom Stadtmagiſtrat Regensburg, Bayern, 
am 6. Februar d. J 

Auguſt Meder, Cigarrenmacher, geboren am 2. 
Februar 1857 zu Bergen, Niederlande, nieder⸗ 
ländiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Trier am 22. Februar d. J. 

Joſef Mohler, Koch, geboren am 1. Februar 1870 
zu Szegedin, Ungarn, ungariſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens ausgewieſen vom 
Königlich pr ußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln am 9. Januar d. J. 

Joſef Rat, Arbeiter, geboren am 24. Januar 1866 
zu Groß⸗Pokroz, Ungarn, ungariſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Práfidenten zu Oppeln am 1. Februar d. J. 

Paul Schonowski, (Skuta), Arbeiter, geboren am 
30. Auguft 1875 zu Wojkowitz, Bezirk Teſchen, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig zu Bazano⸗ 
witz, Bezirk Teſchen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln am 30. Ok⸗ 
tober v. J. 

Joſef Sladeczek, Gärtner, geboren am 15. De- 
zember 1854 zu Bielitz, Bezirk Tabor, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präsidenten zu Breslau am 20. Februar d. J. 

Joſef Storch, Bäckergeſelle. geboren am 17. Juli 
1879 zu Auſcha, Böhmen, öſterreichiſcher Staats- 
angehöriger, wegen Landſtreichens ausgewieſen vom 
Kalſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg am 
24. Februar d. J. 


Alois Tauchmann, Schloſſergeſelle, geboren am 
21. Juni 1870 zu Marſchendorf, Bezirk Trautenau, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungs- Präſidenten zu Breslau am 18. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Frankfurt a O, den 4. März 1902. 

d Der Regierungs⸗Präſident. 

„) Durch Beſchluß des ee des 

Kreiſes Soldin vom 26. Februar 1902 iſt die 

Grabenparzelle Nr. 9 des Kartenblatts 1 der Grund⸗ 

ſteuer⸗Mutterrolle des fiskaliſchen Gutsbezirks Carzig 

mit einem Flächeninhalte von 18 ar 40 qm von 
dieſem Bezirke abgetrennt und mit dem Gemeinde⸗ 
bezirk Carzig vereinigt worden. 
Bekanntmachung des Staatsſekretärs 
des Reichs ⸗Poſtamts. 

Bag Die Vereinigung mehrerer Packete zu 

anſchl a elabrefe ift für die Zeit vom 23. bis 

michl. 30. März im inneren 

Aceh z nneren deutſchen Verkehre 

Berlin W., 66, den 3. März 1902. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Perſonal Chronik. 

(E) Dem Fräulein Martha Eliſabeth Gerding 

in Merzdorf, Kreis Züllichau, ift die Erlaubniß zur 

Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Gr- 

zieherin im Regierungsbezirk ertheilt worden. 

(2) Der Forſtaufſeher Karl Levin zu Wilden⸗ 
bruch iſt zum Stiftsförſter für die v. Derfflinger⸗ 
ſchen Stiftsforſten in Kerkow ernannt worden. 

(8) Im Kreiſe Arnswalde ift der Forſtver⸗ 
walter Borraß in Bußberg zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Amtsbezirk 23 Steinbuſch 
ernannt worden. 

Sid 4) Im Kreiſe Oft-Sternberg ift der frühere 

An eegen Ebert Schröter zu Alt-Limmrig zum 
in dverſteher für den Amtsbezirk 5 Alt⸗Limmriß 

e AA 

( et Oberlehrer Profeſſor Dr. Weißenfels 
iſt von dem Pädagogium zu Züllichau an das König- 
liche Gymnasium zu Spandau verſetzt. 

. (6) Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Mewes 

iſt als Oberlehrer an dem Gymnaſtum in Cottbus 

angeſtellt worden. Bof 

(7) Ernannt: Poſtſekretär S ilch i 
Schwiebus zum Ober ⸗Poſtſekretär. ee 

Verſetzt: Ober⸗Poſtſekretär Rogge von Kürften- 
walde (Spree) nach Berlin, Os E 
mann von Dirſchau nach Fürſtenwalde (Spree) 
Ober⸗poſtſekretär Alt von Kattowiß (Oberſchleſ) nach 
Croſſen (Oder). Poſtdirektor Vigelius von Ronsdorf 
3 Sommerfeld (Bez. Frankfurt a. O.); Poſtdirektor 

althaſar von Sommerfeld (Bezirk Frankfurt a. O.) 
nach Culmſee; Poſtdirektor Zürner von Lübben 

(Lauſ.) nach Meuden (Bez. Arnsberg); 

a ebertragen: Dem Poſtkaſſirer Reiter in 
ittenberg (Bez. Halle) und dem Poſtkaſſirer Möller 
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in Guben je eine Hülfsreferentenftelle bei der Ober⸗ 
Poſtdirektion in Frankfurt (Oder); dem Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsſekretär Jahn in Erfurt die Verwaltung 
des Poſtamts in Lübben (Lauf). 

2 Vermiſchtes. | 

(1) Der bisherige Oberpfarrer Richard Paul 
Seiler zu Ruhland O.⸗Schl. ift zum Oberpfarrer 
der Stadtkirche zu Forſt, Diözeſe gleichen Namens, 
beſtellt worden z 

(2) Der bisherige Rektor und Subdiakonus 
Paul Mücke in Kirchhain N.⸗L. ift zum Pfarrer 
der Parochie Schönborn, Diözefe Dobrilugk, beftellt 
worden. 

(8) Neuroder Lehrkurſe zur Aus⸗ und Fortbildung von 
Haushaltungs⸗ und Handarbeitslehrerinnen. 

Der günſtige Verlauf und Erfolg der im vorigen 
Jahre unter Leitung des Herrn Kreis⸗Schulinſpektors 
Eſſer in Neurode in Schleſien abgehaltenen Lehrkurſe 
zur Aus⸗ und Fortbildung von Haushaltungs⸗ und 
Handarbeitslehrerinnen veranlaßt uns, unter Zu⸗ 
ſtimmung des zuſtändigen Herrn Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten auch in dieſem Jahre wieder einen Kurſus 
zur Ausbildung von Haushaltungslehrerinnen in 
Neurode einzurichten, an welchen ſich im Auftrage 
der Königlichen Regierung zu Breslau wieder ein 
Kurſus zur Aus: und Fortbild ung von Handarbeits⸗ 
lehrerinnen unmittelbar anſchließen ſoll. 

Der Haushaltungskurſus wird acht Wochen 
dauern und am 7. April ſeinen Anfang nehmen. 
Lehrerinnen und Handarbeitslehrerinnen, die zugleich 
in den hauswirthſchaftlichen Arbeiten nicht ungeübt 
ſind, ferner Haushaltungslehrerinnen, die ohne ſchul⸗ 
techniſche Vorbildung nur auf Grund ihrer Erfahrungen 
in der Führung des Haushaltes zur Leitung von 
Haushaltungsſchulen berufen wurden und ſich in der 
Unterrichtsertheilung vervollkommnen wollen, erſcheinen 
zur Theilnahme beſonders geeignet. Aber auch 
andere Damen, welche hierfür ausreichend veranlagt 
und mit dem erforderlichen Maße allgemeiner Bildung 
und hauswirthſchaftlicher Kenntniſſe ausgeſtattet find, 
werden das Kurſusziel recht wohl erreichen können. 
Dieſes Ziel iſt: die Lehrbefähigung für den Haus⸗ 
haltungsunterricht an Volksſchulen ſowie an ſolchen 
Haushaltungsſchulen, die für Schülerinnen, welche 
der Schulpflicht bereits entwachſen ſind, eingerichtet, 
fih einfachen Lebensverhältniſſen anpaſſen. 

Behörden, Vereine, Anſtalten oder Fabrikherren, 
die für bereits vorhandene oder in Ausſicht genommene 
Haushaltungsſchulen geeignete Le“ kräfte aus dem 
eigenen Orte in kurzer Zeit und 1 ` geringen Koften 
heranbilden laſſen wollen, werden auf den Kurſus 
beſonders aufmerkſam gemacht. ; 

In einem theoretiſch-wiſſenſchaftlichen Theile 
werden der menſchliche Körper und deſſen Lebens⸗ 
bebürfniffe, ferner Nahrungsmittel, Geſundheits⸗ und 
Wirthſchaftslehre, ſoweit ſie das Familienleben berühren 
und für jede Frau wiſſenswerth ſind, ſodann die 
Einrichtung von Haushaltungsſchulen nebſt Koſten⸗ 
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anſchlägen und Wrbeitsplänen und endlich ein kurzer 
Abriß der Unterrichts⸗ und Erziehungslehre zur 
Behandlung gelangen. 

In einem methodologiſch⸗praktiſchen Theile werden 
zweitens die Theilnehmerinnen in allen hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten geübt und an dieſen praktiſchen 
Arbeiten zugleich in die rechte Art der Unterrichts⸗ 
ertheilung eingeführt werden. Dazu wird drittens 
die Neuroder Haushaltungsſchule thunlichſt oft beſucht 
werden, um aus der Beobachtung eines gut geleiteten 
Unterrichts für die ſpätere eigene Unterrichtserteilung 
möglichſt großen Nutzen zu ziehen. 

Der Handarbeitskurſus ſoll ſich, wie oben 
erwähnt, unmittelbar an den Haushaltungskurſus 
anſchließen, ſechs Wochen dauern und am 2. Juni 
beginnen. Auch er hat eine befriedigende Vorbildung 
der Theilnehmerinnen in den verſchiedenen weiblichen 
Handarbeiten zur Vorausſetzung und nur die Aufgabe, 
den zum Kurſus Zugelaſſenen ein gewiſſes Maß 
methodiſchen Wiſſens und die erforderliche Sicherheit 
im Unterrichten ſelbſt zu vermitteln oder bereits in 
Thätigkeit befindliche Handarbeitslehrerinnen ohne 
beſondere ſchultechniſche Vorbildung in der Unter: 
richtsertheilung fortzubilden. Wenn es auch nicht 
ausgeſchloſſen erſcheint, daß beſonders befähigte und 
in den weiblichen Handarbeiten ſehr geübte Damen 
mit Hilfe dieſes theoretiſchen und methodologiſch⸗ 
praktiſchen Kurſus bei großem eigenen Fleiße dazu 
gelangen können, fih mit Erfolg einer ſtaatlichen 
Prüfung zu unterziehen und dadurch die Berechtigung 
zu einer definitiven Anſtellung als vollbeſchäftigte 
Handarbeitslehrerinnen in größeren Schulſyſtemen zu 
erwerben, ſo können dies bei der ſo kurzen Dauer 
dieſes Kurſus und bei den erhöhten Anforderungen, 
welche an ſtaatlich zu prüfende Handarbeitslehrerinnen 
geftellt werden, naturgemäß nur ganz vereinzelte 
Ausnahmefälle ſein; der eigentliche Zweck dieſes 
ſechswöchigen Kurſus wird nur die Aus⸗ bezw. Fort⸗ 
bildung von Handarbeitslehrerinnen für ländliche 
oder einfache ſtädtiſche Volksſchulſyſteme fein konnen. 

Auch der Handarbeitskurſus wird ſich in einen 
jedoch nur auf das Nothwendigſte zu beſchränkenden 
theoretiſch⸗wiſſenſchaftlichen und einen methodologiſch⸗ 
praktiſchen Theil gliedern und durch öfteren Beſuch 
des Handarbeitsunterrichts an den Neuroder Volks⸗ 
ſchulen belebt werden. Er iſt einerſeits für die 
Theilnehmerinnen am Haushaltungskurſus beſtimmt, 
um dieſen im Intereſſe ihres Fortkommens neben 
ihrer Ausbild im Haushaltungsunterrichte auch 
die Ausbildu als Handarbeitslehrerinnen zu ete 
möglichen. Außerdem ſoll er auch jeder Dame, die, 
ohne am Haushaltungskurſus theilzunehmen, ſich nur 
die Befähigung zur Ertheilung des Handarbeits⸗ 
unterrichts erwerben will, offen ſtehen. 

Theilnahmebedingungen: Da beide Kurſe in 


der Hauptſache aus Vereins⸗ oder Staatsmitteln 
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unterhalten werden, wird ein beſonderes Unterrichts⸗ 
Honorar nicht erhoben. Nur iſt zur Deckung des 
nicht unbeträchtlichen Verbrauches von Materialien 
aller Art ein Materialgeld von wöchentlich zwei 
Mark zu entrichten. Penſionen in guten Bürger⸗ 
ſamilien ſind zum Preiſe von 110 Mark für den 
8 wöchigen Haushaltungskurſus und von 85 Mark 
für den 6 wöchigen Handarbeitskurſus in ausreichender 
Menge zu haben. Einem Theil der Kurſiſtinnen 
werden vorausſichtlich wieder Stipendien bis zur 
halben Höhe der Penſionskoſten gewährt werden 
lönnen. Ebenſo wird vorausſichtlich der Herr Miniſter 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten wieder 
bereit fein, an hinterbliebene Töchter von Beamten 
ſeines Reſſorts Unterſtützungen zur Theilnahme an 
den Kurſen zu gewähren. Etwaige Anträge auf 
Gewährung von Stipendien ſind unter gleichzeitigem 
Nachweis der Bedürftigkeit ſogleich den Meldungen 
beizufügen. 

Die Mindeſtzahl von Theilnehmerinnen für jeden 
Kurſus beträgt 12, die Höchſtzahl für den Haus⸗ 
haltungskurſus 24, für den Handarbeitskurſus 35; 
das Mindeſtalter iſt das vollendete ſiebzehnte Lebens⸗ 
jahr. Die Aufnahme erfolgt im Allgemeinen in der 
Reihenfolge der Meldungen. 

Meldungen, denen eine beglaubigte Abſchrift 
des letzten Schulzeugniſſes, ſowie ein ſelbſtgefertigter 
Lebenslauf beizufügen iſt, der auch über den Bildungs⸗ 
gang der Antragſtellerin Auskunft zu geben hat, 
find an den Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Eſſer zu Neurode in Schleſien zu richten und zwar 
für den Haushaltungskurſus bis zum 10. März, für 
den Handarbeitskurſus bis zum 15. April. Später 
eingehende Meldungen haben keine Ausſicht auf 
Berückſichtigung. Der Genannte iſt auch zu jeder 
weiteren Auskunft über die Kurſe boreit. 

Breslau, den 10 Januar 1902. 

Der Vorſtand des Verbandes der Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereine der Provinz Schleſien. 
Charlotte, 

Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, 
Prinzeſſin von Preußen. 

Auf vorſtehende Bekanntmachung mache ich 
hierdurch beſonders aufmerkſam. 

Frankfurt a. O., den 22 Februar 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) Bekanntmachung. Die Eröffnung des 
nächſten Kommunal⸗Landtags des Markgrafthums 
Niederlauſitz iſt auf den 6. April d. Is. feſtgeſetzt 
worden, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß bringen, daß die an den⸗ 
ſelben etwa zu richtenden Anträge wenigſtens 14 
Tage zuvor hierher eingereicht werden müſſen. 

Lübben, den 3. März 1902 

Landes⸗Deputation des Markgrafthums 
Niederlauſitz. 


l. Regierung zu Frankfurt a. O. 


Druck der Königl. Dofbuchdruckerei Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


Abgeändertes Reglement 
für die 
Brandenburgiſche Provinzialſchul⸗ und Erziehungsanſtalt 


zu 


Strausberg. 
J. Beſtimmung der Anſtalt. Bezug auf die Verwaltung, führt in den Grenzen des vom 
Die Provinziallandtage feſtgeſetzten Etats und nach Maßgabe 


: „ è a a atè AA. der etwa von dem Landesdirektor ertheilten Anweiſungen 
Die Anſtalt iſt beſtimmt zur Aufnahme ſchulpflichtiger der en? wehe ken Ante 

Ar ap kbarSNoriai (GÄakdbtfoasbtz | ! 3 Pii NA E ki 9 3 = 
W", PW Do a da St AH oder ei | Derſelbe wird vom Provinzialausſchuß angeſtellt und 
S Gre deg, e 8 0 der P i dje ee pe unter- | muh entweder die Befähigung zur Verwaltung eines geift- 
Se? i uz AN unter⸗ lichen Amtes in der evangeliſchen Landeskirche beſitzen oder 


ſtützen (SS 28— 30 des Reichsgeſetzes über den d | E ; . y 
Unterſtützungswohnſitz vom 6. Juni 1870) oder F hüben, bezw, von derſelben ent 


2. dem Provinzialverbande zur Fürſorgeerziehung Der Direktor iſt der Vorge Lan e 
e AN i > ti Vorgeſetzte der übrigen Anſtalts⸗ 
n ez find (Geſetz vom 2. Juli 1900). beamten — mit Einſchluß der Lehrer und Lehrerinnen — 

„ ſowie des Wirthſchafts⸗ und Dienftperfonals und wird durch 


os 


ſolche ſchulpflichtige Kinder aufgenommen werden, den eviten Lehrer vertrete i : E 8 É 
E OM a Kn : hrer vertreten, ſofern ſeitens des Landes⸗ 

Gë at 19 8 nn ae 6 cod direktors nicht eine anderweite Beſtimmung getroffen worden 
pò mounn uche DCH e Den Ice teich) e it. Er ift befugt, ſich ohne Urlaub auf die Dauer von 
u TH 7 DES | Vormundſchaftsger IS acht Tagen von der Anſtalt zu entfernen, nachdem er in 


SS 1666, 1838 B. G. B) in eine Erziehungs⸗ oder 00. a für fei A 
sanfte zu bringen fin, Ge iol 555 bei geeigneter Weiſe für ſeine Vertretung Sorge getragen hat. 
denen der mit der Sorge für die Perſon des Kindes at; 
betraute Vertreter dies beantragt. | la YA à e Aue 
Kinder, welche nicht der evangeliſchen Konfeſſion Nach Maßgabe des Etats der Anſtalt ſind die zu 
angehören, können nur in dringenden Fällen einſtweilige deren Verwaltung erforderlichen Beamten durch den 
Aufnahme finden. Provinzialausſchuß — nach Anhörung des Direktors — 


Aufgabe der Auſtalt ift es, ihre Zöglinge zu religiöſen, anzuſtellen, Beamte in. nebenamtlichen Stellungen, Hülfs⸗ 
ſittlich guten, verſtändigen und arbeitſamen Menſchen zu beamte und Hülfsarbeiter aber durch den Landesdirektor 
erziehen und mit dem erforderlichen Maße von Schul⸗ anzunehmen. 5 | € 
kenntuiſſen auszurüſten, daß fie als Lehrlinge oder als Die Kaſſengeſchäfte der Anſtalt werden bis zur ander⸗ 
Dienende untergebracht werden können. weiten Beſchlußfaſſung des Provinziallandtags von den für 

dieſe Geſchäfte beſtellten Beamten der Landarmen⸗ und 
. 8 Korrigendenanſtalt zu Strausberg unter der Leitung des 
II. Verwaltung und Bcaufſichtigung der Auſtalt. Vorſtehers dieſer Anſtalt nach den Anweiſungen des Landes⸗ 
$ 2. direktors wahrgenommen. A „. 
e. Die Anjtalt iſt als Provinzialanſtalt nach den Vor⸗ 1 ee eg Kl, 
ſchriften der Provinzialordnung zu verwalten und zu be⸗ Verhältniſſe der Provinzialbeamten und die vom Provinzial⸗ 


aufſichtigen. "a ausſchuß ertheilten Dienſtanweiſungen beſtimmt. Als obere 
83 Auſtaltsbeamte ($ 98 Nr. 3 Pr.⸗O.) gelten außer dem etwa 


Die unmittelbare Leitung der Anſtalt, ſowohl in Bezug | bejtellten Anſtaltsgeiſtlichen und dem Arzte auch der Sekretär, 
auf Unterricht und Erziehung der Zöglinge, als auch in die Lehrer und Lehrerinnen. 


Das im Arbeits⸗ oder Geſindeverhältniß ſtehende 
Wirthſchaftsperſonal iſt in der im Etat vorgeſehenen Zahl 
mit den dort feſtgeſetzten Bezügen von dem Direktor auf 
längſtens dreimonatliche Kündigung anzunehmen und ein⸗ 
tretenden Falls zu entlaſſen. 


ausſchuß feſtgeſetzten Hausordnung unterworfen. 


III. Unterhaltung der Anſtalt. 


(S ër 


Die Mittel gur Unterhaltung der Auſtalt werden vom 


Provinzialverbande gewährt, ſoweit die Unterhaltungskoſten 
nicht gedeckt werden: 
a) durch den Ertrag des Grundſtücks und der eigenen 
Wirthſchaft der Anſtalt, 
b) durch den Arbeitsverdienſt der Zöglinge, 


e) durch die für die Unterhaltung und Erziehung der 


Zöglinge zu zahlenden Pflegegelder, 


d) durch den geſetzlichen Staatsbeitrag zur Fürſorge⸗ 


erziehung, 
e) durch die der Anſtalt zufallenden Geſchenke oder 
Vermächtniſſe. 
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Die zu zahlenden Pflegegelder werden von Zeit zu 
Zeit durch den Provinziallandtag feſtgeſetzt und vom 
Landesdirektor öffentlich bekannt gemacht. 

Sie betragen bis auf Weiteres für ſolche Zöglinge: 

a) welche von einem Ortsarmenverbande der Provinz 
zu unterſtützen ſind — je nach der vom Landes⸗ 
direktor mit Rückſicht auf die Koſten der Armen- 
pflege am Aufenthaltsorte des Kindes zu treffenden 
Beſtimmung — 6 bis 15 Mark monatlich; 
welche auf Grund richterlichen Urtheils, auf An⸗ 
ordnung des Vormundſchaftsgerichts oder auf An⸗ 
trag des mit der Sorge für die Perſon des 
Kindes betrauten Vertreters aufgenommen werden, 
20 Mark monatlich. 

Solchen Ortsarmenverbänden, welche den ihnen ob⸗ 
liegenden Verpflichtungen nicht zu genügen vermögen ($ 36 
des Geſetzes vom 18. März 1871), ſind die Pflegegelder 
zun Theil oder ganz vom Landesdirektor zu erlaſſen. 
Auch kann der letztere in den Fällen zu b außer bei richter⸗ 
lichem Urtheil das Pflegegeld ermäßigen oder erlaſſen. 


Sih 

Die Pflegegelder find gleich nach der Aufnahme des 
Kindes bis zum Ablauf des Kalendervierteljahrs — unter 
Einrechnung des Tages der Aufnahme — und ſodann 
vierteljährlich im Voraus an die Landeshauptkaſſe ein⸗ 
zuzahlen. 

Im Falle der Entlaſſung oder des Ablebens eines 
Zöglings iſt von den eingezahlten Pflegegeldern derjenige 
Theil, welcher auf die Zeit nach dem Tage der Entlaſſung 
oder des Ablebens entfällt, von der Landeshauptkaſſe 
zurückzuzahlen. 


b 


— 


in Ermangelung ſolcher aber als Kapitalvermögen DÉ 
Anſtalt zinsbar zu belegen, um mit den Zinjen die GM 
richtungen derſelben zu verbeſſern. Ueber die Verwendung 


an den Wochentagen in der Zeit von 8 Uhr Morgens 


die Aufnahme ablehnen. 


$ 8. 
Die von der Anſtalt aufgewendeten Begräbnißkoſte 
find nach dem vom Landesdirektor öffentlich bekannt $ 
machenden Pauſchſatze — zur Zeit 10 Mark — zu berechn 


4 | A Aund von den zur Zahlung Verpflichteten, bezw. aus del 
Sämmtliche Angeſtellte find der vom Provinzial | 


Nachlaß des Verſtorbenen einzuziehen, ſoweit fie nicht dur 
die eingezahlten, aber noch nicht zur Verwendung Y 
kommenen Pflegegelder (8 7) gedeckt werden. 


SHO 

Werden der Anſtalt Geſchenke oder Vermächtniff 
zugewendet, ſo ſind dieſelben zu deren Beſtem nad) 
von den Gebern getroffenen Beſtimmungen zu verwende 


E 


der Zinſen iſt im Etat der Anſtalt Beſtimmung zu treffet 


IV. Aufnahme der Zöglinge. 


$ 10. 

Ueber die Aufnahme der Zöglinge hat der Landi 
direktor zu befinden. 
Die Aufnahme land- oder ortsarmer Kinder ($1 Nr. 

iſt gegen dou Willen des mit der Sorge für die dert 
betrauten Vertreters unzuläſſig, wenn dieſer auf öffentlich 
Fürſorge verzichtet und die Polizeibehörde am Aufenthaltsd 
des Kindes beſcheinigt, daß gegen die Durchfiihrbarid 
eines ſolchen Verzichtes Bedenken nicht obwalten. 
Dem Aufnahmeantrage find die Geburtsurkunde w 

der Taufſchein, ſowie der Impf- bezw. Wiederiupfungsſche⸗ 
und das Schulabgangszeugniß des Kindes beizufüge 
Binnen ſechs Wochen nach der vom Landesdireki 
erklärten Zulaſſung der Aufnahme ift das Kind um 
Mitgabe eines ärztlichen Zeugniſſes darüber, daß es E 
einer auſteckenden Krankheit nicht behaftet, noch einer fold 
verdächtig ift, der Anſtalt zuzuführen. Die rift iſt vi 
Landesdirektor zu verlängern für die Dauer einer 
ſteckenden Kraukheit oder des Verdachts einer ſolchen 
Seiten des Kindes. 
Erfolgt die Aufnahme nicht binnen dieſer Friſt, 

iſt dieſelbe aufs neue zu beantragen. 
Fürſorgezöglinge find aufzunehmen, fo lange ` 
Landesdirektor die Ueberweiſung nicht aufgehoben M 


> a 
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Die Aufnahme der Kinder erfolgt in der Regel ` 

ji 

61), Uhr Abends. Zu anderen Zeiten darf der DUE 

Kinder, welche mit anſtecken 

Krankheiten behaftet oder deren verdächtig ſind, werb 

nicht aufgenommen. 
$ 12. 

Für jedes ſchulpflichtige Kind ift bei defer ` 
nahme in die Auſtalt folgende Ausſtattung zu gemas 

A. Für Knaben: 1. ein Sommer⸗ und ein Win 

anzug, jeder beſtehend aus Jade oder Rock,“ 


und Beinkleid; 2. Ein Paar Hofentráger; 3. Eine 
Kopfbedeckung; 4. Ein Paar Schuhe oder Stiefel; 
2. Ein Paar Pautoffeln; 6. Ein Paar wollene 
Handſchuhe; 7. Drei Hemden; 8. Drei Paar 
wollene Strümpfe; 9. Drei Taſchentücher; 10. Zwei 
Halstücher oder Shawls und 11. Ein enger und 
ein weiter Kamm. 
B. Für Mädchen: 1. Zwei Kleider; 2. Ein wollener 
oder wattirter Unterrock; 3. Zwei Untertaillen; 
1. Zwei Schürzen; 5. Eine warme Mütze; 6. Eine 
warme Unterjacke oder ein Umſchlagetuch; 7. Ein 
Paar Schuhe und ein Paar Pantoffeln; 8. Ein 
Paar wollene Handſchuhe; 9. Drei Hemden; 
10. Drei Paar wollene Strümpfe; 11. Drei 
Taſchentucher; 12. Zwei Halstücher; 13. Ein enger 
und ein weiter Kamm. 
Die Ausſtattungsgegenſtände ſind in gutem, durchaus 
brauchbarem Zustande an übergeben. ; vi 
Es wird freigeſtellt, das Kind in einem guten, noch 
Titten. Zeng der Anſtalt zuzuführen und 
ge a er Ausſtatt i 
30 Mark zu zahlen. ſtattung den Betrag von 
A D lange jedoch in der Anſtalt die Zöglinge 
u, gleichförmiger Bekleidung gehalten werden, ift 
ul, die aufzunehmenden Kinder — mit Ausnahme der⸗ 
jenigen, welche vordem in einer Familie oder einer Anſtalt 
zur Fürſorgeerziehung untergebracht waren — bei der 
Aufnahme. ein Ausſtattungsgeld von 40 Mark an die 
Anſtaltskaſſe zu zahlen, dagegen der Anzug, in welchem 
das Kind der Anſtalt zugeführt wird, zurückzugewähren, 
ſofern dies bei der Aufnahme verlangt wird. 
Der Landesdirektor iſt berechtigt, das Ausſtattungs⸗ 
geld oder die Ausſtattung zum Theil oder ganz zu erlaſſen. 


V. Behandlung der Zöglinge. 


$ 13. 

} me 
Volksſchule zu erſtreben hat, richtet ſich nach dem von der 
Siervo genehmigten Lehrplan und dem dar⸗ 
nach gag feſtzuſtellenden Lektionsplan. 
Außerhalb der Schulzeit find die Zöglinge mit mirth- 
ſchaftlichen oder industriellen Arbeiten zu beſchaftigen. Die 
naheren Beſtimmungen über die Behandlung und Be⸗ 
ſchaftigung der Zöglinge werden durch die Hausordnung 
und ki ten an w TA der Beamten getroffen. 

Die Kleidung, Speiſung un Der af 
wird durch den Auſtaltsetat eg ST EEN 


Die Kranken werden nach ärztlicher Vorſchrift in der 


Krankenſtation behandelt. 

Die Geſchlechter werden räumlich m 
gehalten, insbeſondere müſſen die Sch 
getreunt ſein. 


lich öglichſt getrennt 
Schlafräume vollſtändig 


$ 14. 


In der Anftalt find folgende Feſte: 


Gehurts 
Weihnachten 


Neujahr, Kaiſers 


Eo zu feiern. Außerdem findet eine Schulfeier 
bei der Entlaſſung der Zöglinge ſtatt. 


Unterricht der Kinder, der die Ziele einer 


tag, Diteru, Pfingſten, Stiftungsfeſt, Sedan und 


$ 15. 

Stirbt ein Zögling in der Anjtalt, jo hat der Ans 
ſtaltsvorſteher dies — abgeſehen von der vorgeſchriebenen 
Anzeige an den Standesbeamten — unverzüglich: 

dem Landesdirektor, und 
bezüglich der ortsarmen Kinder dem Ortsarmen⸗ 
verbande 
anzuzeigen. 

y “much ift, wenn irgend thunlich, den Angehörigen des 
Kindes über Tag und Stunde der Beerdigung ſo zeitig 
Mittheilung zu machen, daß dieſelben der Beerdigung bei- 
wohnen können. 


VI. Entlaſſung der Zöglinge. 


8 16. 

Die Kinder werden, ſoweit nicht eine anderweite Fort⸗ 
ſetzung der Anſtaltserziehung geboten erſcheint, nach der 
Einſegung entlaſſen und in Lehr- oder Dienſtverhältniſſen 
untergebracht. Madchen können jedoch noch langſtens zwei 
Jahre nach ihrer Einſegnung mit Genehmigung des Landes. 
direktors in der Anſtalt verbleiben. 

Die Entlaſſenen, welche in der geſetzlichen Vormund— 
ſchaft des Anſtaltsvorſtandes oder — ohne einer anderen 
Anſtalt überwieſen zu werden — in Fürſorgeerziehung 
verbleiben oder aus dieſer nur widerruflich ausſcheiden, 
find durch regelmäßigen Schriftwechſel mit den betreffenden 
Familienvorſtänden und geeigneten Vertrauensmännern, 
ſowie durch gelegentliche Ermittelungen an Ort und Stelle 
ſeitens des Direktors oder eines vom Landesdirektor für 
ihn damit allgemein oder im einzelnen Fall betrauten 
Anſtaltsbeamten in ſteter Obhut zu behalten. 

Außergewöhnliche Vorkommniſſe find beſonders zu 
unterſuchen und unverzüglich dem Landesdirektor anzuzeigen. 

Auch ſonſt wird die Anſtalt den Zuſammenhang mit 
ihren früheren Zöglingen aufrecht zu erhalten ſuchen. 


SES 

Bei der Entlaſſung wird den Zöglingen ein neuer 
Einſegnungsanzug und ein guter Arbeitsanzug mit der 
nöthigen Leibwäſche, auch eine verſchließbare Kiſte oder 
ein Korb zur Aufbewahrung ihrer Sachen mitgegeben. 
Die Koſten hierfür dürfen den Betrag von 50 Mark nicht 
überſteigen und ſind von den zur Zahlung des Pflege⸗ 
geldes Verpflichteten bezw. aus dem Vermögen der Zög⸗ 
linge durch die Anſtalt wieder einzuziehen. 


8 18. d 
Die Einſegnung und Entlaſſung der Kinder erfolgt in 


jahrlich zu Oſtern und Michaelis ſtattfinden. . 
Alijabrlidy vor der Einſegnung zu Oſtern ift eine 


Prüfung Hält der Direktor ab. 


$ 19. 
| Die Zöglinge können mit Einwilligung des Landes⸗ 


der Regel alljährlich zu Oſtern, kann aber auch Halbe ` 


öffentliche Schulprüfung aller Klaſſen vorzunehmen. Die | 


direktors auch ſchon vor der Einſegnung einer geeigneten 


Familie überwieſen werden, wenn fie durch die Anſtalts⸗ 
erziehung hinlänglich an Zucht und Ordnung gewöhnt, 
ſowie körperlich, geiſtig und ſittlich geträftigt zu ſein ſcheinen. 

Der Direktor hat in dieſen Fällen die Wiederaufnahme 
zu veranlaſſen, ſobald er ſie für geboten erachtet, und dem 
Landesdirektor alsdann unverzüglich Anzeige zu erſtatten. 


VII. Lehrlingheim. 
§ 20. 

Zur Aufnahme bezw. Uebernahme von männlichen 
Zöglingen in nicht mehr ſchulpflichtigem Alter dient ein 
raumlich von der Hauptanſtalt vollſtändig getrennt liegendes 
Lehrlingheim. 


Die unmittelbare Leitung deſſelben führt unter der 


Oberleitung des Direktors ein vom Provinzialausſchuß 


hierzu beſtimmter Lehrer der Hauptanſtalt. 


$ 21. 

Die Zöglinge werden in Der Landwirthſchaft und im 
Handwerk beſchäftigt und unterwieſen. Außerdem erhalten 
fic den erforderlichen Elementarz, Fach- und Fortbildungs⸗ 
unterricht. In der freien Zeit iſt ihre körperliche Aus⸗ 
bildung durch Turnen und Bewegungsſpiele zu fördern. 


8 22 

Der Direktor hat die Eutlaſſung herbeizuführen, 
ſobald ein Verſuch der Unterbringung in einem Lehr⸗ oder 
Dienſwerhältniß zum Beſten des Zöglings rathſam er⸗ 
ſcheint. Desgleichen hat er rechtzeitig die Wiederauf— 
nahme zu bewirken, wenn dies nach dem Verhalten des 
Zöglings außerhalb der Anſtalt nothwendig wird. Au 
beiden Fallen muß er 
Anzeige erſtatten. 


$ 23. 


Die Zoglinge des Lehrlingheims find ſtets von denen 


der Hauptanſtalt ſtreng getrennt zu halten und auch in 
der Bekleidung von ihnen zu unterſcheiden. 


Druck: Deutſcher Verlag (Ges. 11. b. $), Berlin SW. 46. 


den Landesdirektor unverzüglich 


§ 24. 

Die Vorſchriften unter 1 VI finden entſprechende Mar 
wendung mit der Maßgabe, daß den Aufnahmeſchriftſtücken 
($ 10 Abſ. 3) noch der Einſegungsſchein hinzutritt und 
daß die Bekleidungskoſten bei der erſten Entlaſſung (8 17) 
bis zu 60 M. betragen dürfen. 


$ 25. 
Dieſes Reglement tritt mit dem 1. April 1901 in Kraft. 


Vorſtehendes Reglement iſt dem Beſchluß des Provinzial 
d A 3 


landtags vom 22. Februar 1901 entſprechend vom Pro⸗ 
vinzialausſchuß feſtgeſetzt worden. 


Berlin, den 15. Mai 1901. 


Der Landesdirektor der Provinz Branden burg. 
(L. S.) (gez.) Freiherr von Manteuffel, 


Vorſtehendes abgeändertes Reglement für die Branden⸗ 
burgiſche Provinzialſchul⸗ und Erziehungsanſtalt zu Straus⸗ 
berg wird in Betreff derjenigen Beſtunmungen, welche ſich 
auf die Aufnahme, die Behandlung, den Unterricht und 


des Geſetzes vom 2. Juli 1900 genehmigt. 
Berlin, den 25. Jauuar 1902. 
(L. S.) 

Der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts und Medizinal- 
Angelegenheiten. 

Im Auftrage: 

(gez.) Kügler. 


Der Miniſter des Innern. 


Im Auftrage: 
(gez.) Peters. 


M. d. g. A. U. III. A. 72. 
Me. d. J. S. 3994. 
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1 
die Entlaſſung der Zöglinge beziehen, auf Grund des §1“ 


Sonderbeilage zum Amtsblatt. 


Reglement 


ALAH 
Jürſorgeerziebung Minderjábriger. 
(Geſetz vom 2. Juli 1900 — G.-S. S. 264 — $ 17.) 


20 ge 


Sol: Hülfe zu gewähren, ihn zu den für ſein Alter und Ge⸗ 

Die dem Provinzialverbande zur Fürſorgeerziehung ſchlecht paſſenden häuslichen und ländlichen Arbeiten an⸗ 
überwieſenen Zöglinge ſind in geeigneten Familien, öffent⸗ zuleiten und zu verwenden, ſoweit dies ohne Schädigung 
lichen, kirchlichen oder privaten Erziehungs- oder Beſſerungs⸗ des Schulunterrichts und der Geſundheit des Zöglings 
anſtalten unterzubringen. geſchehen kaun. Die Verwendung des Zöglings in 
Die Auſtalt muß, ſoweit als irgend möglich, dem Fabriken und ähnlichen Betrieben ift zu unterſagen; bei 
religiójen Bekenntniſſe des Zöglings entſprechen. Läßt der Haus industrie ift eine ſolche nur mit Einwilligung des 
ſich die Unterbringung eines Zöglings in einer geeigneten Fürſorgers — 87 een y Kä 2 
Anſtalt ſeines Bekenntniſſes nicht ermöglichen, ſo iſt der Es iſt möglichſt darauf zu ſehen, daß die Familie 
Religonsunterricht und die regelmäßige Theilnahme am dem bisherigen Aufenthaltsorte des Zöglings nicht zu 
Gottesdienſte nach den Ordnungen feines Bekenntniſſes nahe wohnt. Die Unterbringung mehrerer Zöglinge in 


ſicher zu ſtellen derſelben Familie iſt thunlichſt zu vermeiden. | 
Bei der Unterbringung in einer Familie muß dieſe Auch die eigene Familie des Zöglings kann wider⸗ 


dem religiö fenntniſſe des Zöglings angehören. Bei ruflich mit feiner Fürſorgeerziehung betraut werden, wenn 
nicht Wa gen gaben kann Ke dieſer Be⸗ die Erziehung in einer fremden Familie oder in einer An⸗ 
ſtimmung ausnahmsweise abgeſehen werden, wenn eine ſtalt den Zögling ſittlich gebeſſert hat und die Verhalt⸗ 
geeignete Familie ihres Bekenntniſſes überhaupt nicht oder niſſe der eigenen Familie, durch welche die Verwahrlosung 
nur an ſolchen Orten gefunden werden kann, wo die Be⸗ verſchuldet ift, beſeitigt find. 
aufſichiigung des Zöglings beſondere n se $ 3. 
iſt j e re äßige The e des Zoglin i 5 Gë, D d se. D 
wer, ` ee EEN MAN, JA den durch ihre Sage, ihre baulichen 
yo Ls und geſundheitlichen Einrichtungen und die Gelegenheit, 
8 die 800 2100 mit Ee Se E und 1 ge 
Die auszuwählenden Familien mien für eine zweck- eigneten Arbeiten außerhalb der Unterrichtsſtunden gu De 
eutſprechende Erziehung ES Zöglinge ble hötgige Gewähr ſchäftigen, den beſonderen Anforderungen der Fürſorge⸗ 
bieten. Auf dem Lande oder im kleinen Städten wohnende erziehung entſprechen und den Yöglingen emen, me 
Familien, welche den Zöglingen Gelegenheit geben, fih den, den Vorſchriften für die Volksſchule gemäßen Unter- 
mit Land⸗ und Gartenarbeit zu beſchäftigen, werden be⸗ richt gewähren. 


vorzugt. Das Familienhaupt muß fich ſchriftlich verpflichten, Die Anſtalten müſſen unter einem pädagogiſch ge⸗ 
den Zögling in ſeinen Familienkreis aufzunehmen, ihn in ſchulten Leiter ſtehen. . : > 
religiössjittfihen Sinne zu erziehen, zum regelmäßigen Zöglinge in nicht mehr ſchulpflichtigem Alter dürfen 


Beſuche des Gottes dienſtes und der Schule, zur Anfertigung nur in Anſtalten ihres Geſchlechts oder darauf beſchränkten 

er in der Schule gegebenen Aufgaben, ſowie zur Ordnung, abgeſonderten Fürſorgeheimen anderer Anſtalten unter⸗ 
Reinlichkeit und Arbeitſamkeit anzuhalten, ihm eine an- gebracht werden. Im übrigen müſſen in den Anftalteu 
gemejjene Unterkunft mit beſonderem Bett, geſunde aus⸗ für Kinder beiderlei Geſchlechts die Aufenthaltsräume fur 
reichende Beköſtigung, den Verhältniſſen angemeſſene, rein⸗Tag und Nacht, ſowie die Spielplatze vollſtändig von ein⸗ 
liche Kleidung, in Krankheitsfällen Pflege und ärztliche ander getrennt ſein. 


Verfügbare Gebäude fortbeſtehender Landarmen⸗ und 
Korrigendenanſtalten dürfen als Erziehungsanſtalt nur ver⸗ 
wendet werden, wenn diefe ihren eigenen padagogiſch ges 
bildeten Leiter und ein beſonderes Lehr- und Aufſichtsperſonal 
hat, und wenn die Zöglinge in jeder Hiuſicht von den Häus⸗ 
lingen getrennt gehalten werden, ſo daß irgend eine Be⸗ 
rührung zwiſchen beiden ausgeſchloſſen iſt. Die wirth⸗ 
ſchaftliche Verwaltung beider Anſtalten darf dagegen eine 
gemeinſame ſein. 

Wenn der Zögling durch die Anſtaltserziehung an 
Zucht und Ordnung gewöhnt, körperlich, geiſtig und ſitt⸗ 
lich gekräftigt iſt, ſoll er einer geeigneten Familie über⸗ 
wieſen werden. 

SA 

In welcher Weiſe die Unterbringung eines Zöglings 
zu bewirken iſt, beſtimmt der Landesdirektor, ſobald ihm 
das Vormundſchaftsgericht beſcheinigt, daß ſofortige Ber 
ſchwerde gegen den Fürſorgeerziehnngsbeſchluß nicht ein⸗ 
gelegt bezw. daß dieſelbe endgültig zurückgewieſen iſt. Da⸗ 
bei find die Vorſchlage des Landraths (Gemeindevorſtandes, 
Vorſtehers der Königlichen Polizeibehörde) —8 4 a. a. DO. —, 
welchem eine Mittheilung über die perfönlichen, häuslichen 
und wirthſchaftlichen Verhaltniſſe des Zöglings obliegt, zu 
berückſichtigen. 

Entſcheidet fic) der Landesdirektor für Familieuerziehung, 
daun hat er hiervon zunächſt dem Gemeindevorſtande und 
dem Geiſtlichen am Wohnort der betreffenden Familie 
Anzeige zu machen, auch bei einem ſchulpflichtigen, Zögling 
die Schulbehörde zu benachrichtigen und feſtzuſtellen, daß 
die Aufnahme des Zöglings in die Volksſchule geſichert 
iſt. Der Landesdirektor überſendet ſeine Entſcheidung 
durch Vermittelung des Landraths (Gemeindevorſtandes) 
der Polizei⸗Behörde des Aufenthaltsortes ($ 9 Abſ. 3 a. a. O.) 
zur Ueberführung des Zöglings in die Familie oder 
Anſtalt auf Koſten des Verpflichteten ($ 15 a. a. O.). 

Bei der Ueberführung hat die Polizeibehörde 

a) die Geburtsurkunde und deu Taufſchein, den Impf⸗ 
bezw. Wiederimpfungsſcheinu, das Schulabgaugs⸗ 
zeugniß, bei Evangeliſchen den Einſegnungsſchein, bei 

Katholiſchen den Schein über die Zulaſſung zu der 

erſten heiligen Kommunion und 

b) ein ärztliches Zeugniß darüber, daß das Kind mit 
einer anſteckenden Krankheit nicht behaftet noch einer 
ſolchen verdächtig iſt, abzugeben. 

Die Urkunden zu a können in dringlichen Fällen auch 
nachgebracht werden. 

Der Landesdirektor hat von der Unterbringung und 
jedem Wechſel des Aufenthaltsortes eines Zöglings dem 
Vormumdſchaftsgericht Mittheilung zu machen ($ 9 Abſ. 2 
( UMBAH 

§ 5. 

Bei Beginn der Fürſorgeerziehung iſt dem Zögling 
diejenige Ausſtattung mitzugeben, welche nach dem Reg⸗ 
lement der für ihn beftimimten Anſtalt bezw. — bet 
Familienerziehung oder wenn das Anſtaltsreglemeut eine 
Ausſtattung nicht vorſieht — der Provinzialſchul⸗ und 
Erziehungsanſtalt in Strausberg erforderlich ift. 


direktor zu vereinbaren. 


Für fehlende oder unbrauchbare Stücke wird Erſatz 
beſchafft auf Koſten des Verpflichteten ($ 15 a. a. O.). 

Beim Wechſel oder bei der Beendigung der 
Fürſorgeerziehung iſt eine der empfaugenen entſprechende 
Ausſtattung von der letzten Erziehungsſtelle dem Zögling 
wieder mitzugeben. 

Zu den Koſten des Einſegnungsanzuges wird auf 
Verlangen eine beſondere Beihülfe gewährt. 


Yi 
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Die für den Unterhalt und die Erziehung eines 
Zögliugs zu gewährende Vergütung ift von dem Laudes⸗ 


Verträge mit Anſtalten über fortlaufende Aufnahme 
von Zöglingen bedürfen der Genehmigung des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes. 

Der Landesdirektor kann für die Zöglinge bei guter 
Führung Belohnungen feſtſetzen. 

e 

Der Landesdirektor beſtellt für jeden in einer Familie 
(eiuſchließlich der Lehr- und Dienſtverhältuiſſe) unter⸗ 
gebrachten Zögling zur Ueberwachung der Erziehung und 
Pflege einen Fürſorger unter Behändigung einer vom 
Provinzialausſchuß zu beſchließenden Geſchäftsanweiſung 
und einer Abſchrift des über den Zögling abgeſchloſſenen 
Vertrages. ($ 11 a. a. O.) Der Fürſorger ſoll, wenn 
irgend möglich, dent religiöſen Bekenntniß des Zöglings 
angehören und au deſſen Aufenthaltsort oder in ge⸗ 
nügender Nähe von ihm wohnen. Geiſtliche, Lehrer, Mit⸗ 
glieder von Waiſenräthen und Erziehungsvereinen, zunächſt 
aber der Vormund und bei Knaben unter 12 Jahren, 
ſowie bei weiblichen Zöglingen geeignete Frauen find be 
ſonders hierbei zu berückſichtigen. 4 

Zum 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres, außer⸗ 
dem unverzüglich bei beſonderen Vorkommniſſen hat der 
Fürſorger über ſeine Wahrnehmungen an den Vorſteher 
der Anſtalt, in welcher ſich der Zögling zuletzt befunden 
hat, bezw. an den Landesdirektor zu berichten. / 

Das Amt des Fürſorgers iſt ein Ehrenamt. Noth⸗ 
wendige baare Auslagen werden eritattet. 


S 8. 

Die Anſtalten haben gleich nach Ablauf eines jeden 
Kalenderjahres über das ſittliche Verhalten, ſowie über 
die geiſtige und körperliche Entwickelung ihrer Zöglinge, 
auch wenn ſie ſich nicht mehr in der Anſtalt, aber noch in 
Fürſorgeerziehung befinden und einer anderen Anſtalt nicht 
zugetheilt ſind, unter Beifügung der Auskunft der Fürſorger 
an den Landesdirektor Bericht zu erſtatten. Bei den in dern 
Anſtalt befindlichen Zöglingen iſt darin anzugeben, 111% 
wieweit ſie ſich zun Eintritt in ein Lehr⸗ oder Dienſt⸗ 
verhältniß oder [on während des ſchulpflichtigen Alters 
zur Ueberweiſung in Familienerziehung eignen. Außerdem 
ift bei beſonderen Vorkommmiſſen jedesmal ſofort zu bes 
richten. Mit den außerhalb der Anſtalt untergebrachten 
Zöglingen ſoll die Anſtalt nach Möglichkeit auch in perſön⸗ 
licher Verbindung bleiben. 


— 
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sa 
Dem Landesdirektor bleibt es überlaſſen, noch neben 


Vorſtehendes Reglement iſt dem Beſchluß des Provinzial⸗ 
landtags vom 22. Februar 1901 entſprechend vom Pro- 


den Fürſorgern und den Anſtalten eine Beanffichtigung vinzialausſchuß feſtgeſetzt worden. 


der Zöglinge herbeizuführen, auch ſelbſt oder durch Beauf⸗ 
tragte die einzelnen Familien und Anſtalten zu revidiren, 
um die Abſtellung etwaiger Mängel in der Pflege oder in 
der Erziehung zu bewirken. Von dem Ergebniß der Anſtalts⸗ 
Wiltgen ift dem Provinzialausſchuß Mittheilung zu machen. 
Der Landesdirektor hat in geeigneten Fällen die Ueber⸗ 
tragung der Vormundſchaft an die Anſtaltsvorſtände zu 
beantragen. i 
$ 10. 

leber die Eutlaſſung eines Zöglings aus der 
Fürſorgeerziehung, ſowie über die Beſchaffung eines an= 
gemeſſenen Unterkommens nach Beendigung der Fürſorge⸗ 
erzlehung (§ 14 a a. O.) befindet der Landesdirektor. 
nor ſind jedoch der Vorſteher der Erziehungsanſtalt 
bezw. der Fürſorger oder beide über die Räthlichkeit der 
Entlaffung und den etwa vorzubehaltenden Widerruf ($ 13 
a. a. O.), die Art der Ausführung derſelben und über das 
geeigneifie Untertommen für den Zögling gutachtlich zu hören. 
EE Eutlaſſung it außer dem Vormundſchafts⸗ 
Gentetnde` wale GO sch auch dem Vorſtande der 
Nang ` welche der Zögli entlaſſe ird, Mit⸗ 
Meng A er Zögling entlaſſen wird, Mit- 


— m 


Berlin, dou 13. Dezember 1901. 


Der Laudesdirektor der Provinz Brandenburg. 
(L. S.) (gez.) Freiherr von Manteuffel. 


Vorſtehendes Reglement zur Fürſorgeerziehung Minder⸗ 
jähriger wird auf Grund des § 17 des Geſetzes vom 
2. Juli 1900 genehmigt. 


Berlin, den 25. Januar 1902. 


(L. S.) 
Der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
(gez.) Kügler. 


Der Miniſter des Innern. 


Im Auftrage: 
(gez.) Peters. 
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